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Meiın »S brachten S16 eilie Fülle <  on Keliquien
Da al chon Benedikt JERE Besonders Leo hat den Reliquien-

SeE1INer Heimat AaAUSs dem Überfluß Italiens vermehrt.' ber
ık und og1 Zerstören den schönenIraum. Erstere verneınt,

daß jeder®) aps „CIN® ülle Vvon Reliquien“ mıt sichführte,
WwWas ohl auc selbst nıcht wollte ; etztere verbietet die
Folgerung, aus eiIiNeCcIN reichlichen Geschenke dıe Kirche VOon
Altdorf: auf eınsolehes für St. _Emmeram A schließen. Denn

ma heute C1INe Summe (z+eldes austelnt, folgt nicht, da
man morgen wieder tut oderfuen kann

(Schluß olg nächsten Hefte.)

Der euburger tSmMO
ein ozeß

Kın Beıtrag ZUr (+eschichte m1tt lalte her Kr naljust
Von Dr Luzıan Pfleger.

Adolf Stöber, der elsässısche Dichter und Sagenforscher,
NO hnet seinen „Dagen des Klsasses“ die nachfolgedig ingende (Geschichte unter dem Titel
kreuz be Neuenburg‘“
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Recht zugehören ; sie wollten, wWenn er dies könne, jeder Klage
111 nde machen, und das Kloster solle fortan Besıtze der

Grundstücke verbleiben:;
Der Abt nahm den Vöorschlag anı Und anberaumten

Tage trat der Spitze SeEINer Mönche, mıiıt Kreuz und Hahnen,
uf die Grenzen der geraubten Felder, wohin sıchauch ihrerseıts

1eBew der beiden Dorfschaften begaben.
Noch als ward denselben au efordert,entweder

utwillig Wlr  Faabzugebenoder den Eıd tun
trat hervor, hob die rechte and un schwur:

hr der ber IL 1st, stehe ich auf
des Klosters Grund und Boden.“*

Entsetzen ergrıff dıe Bauern umher. AAleın plötzlich drängte
sıch Cc1iMH Klosterknecht durch dıe Menge., riß dem Abt dıe Mütze

C‚ warf iın Boden un [9724 ihm die Schuhe AUS:

„Seht beı welchem Schöpfer der alsche Pfaffe schwur !“
rief der Knecht, indem er den unter der Mütze verborgenen
Sı sch ) h rnahm. „Und seht, W1e erauf se1inemM

; Aeıgenen ode! stand. Kr hatteseın Schuhe aıt
_ Gartenerd des Klosters be

Kaum arendie Wor es ochen,
‚. Bauern M1 rasender Wut über denAbt
schlugen, währenddıe Mönche mıt Angstgeschreidavonliefen

Später wurde der ord C  2801 dem geweihten Manne dadure
_ gesühnt, daß beide (+2meinden auf der Steile ein Kreuz errichten

hrlıe demselben dem Kloster E1 beträchtliche Bul-
anderabgabe &} Getreide niederlegen mußten.

TZ ung legt 1: fat chlı herVorgang nde
ber erk dazu getan. von

dem Kıd rch ine 1NZbtes erzäh 1St Quelle
_ verbürgt. Die e1t er Ba fel gegenüberRecht nıcht auftf cht de eten
den Falscheid angeheftet hab

Der Or ist ab chi ichEin glü
Nns ten OZEes ten der

3 rde der Abt Ber 1d des bedeuten
Forst von denelsäs stercıenser losters Neuburg

es ben €es rmr el. Kr
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10: November 1331 ZU Abt erwählt worden.?) ach ZW E
Jahren schon ereilte ıhn das tragısche (Geschick

AS bewog die Bauern VOoNn Uhlweiler der STaUSISCHat? s War ohl Kache, daß das Kloster W ald- und
Weldkomplex, Pferrichbruch geNanntT, der ähe des Dorfes
qlg S6111 Kıgen beanspruchte un: SeiIN Recht auch auf gericht-liehem Wege hatte sicherstellen lassen. Schon ı Jahrhundert
War das bezeichnete Gut, Pferrichbruch genannt, der Zankapftelzwischen der Abteı un den Bauern. Diese behaupteten, wäare
Allmendgut, worauf die Abtei eın Recht hätte. Hs ist heute
schwierig, Tfestzustellen, auf essen Seıite das strenge Recht Wr
Daß die Grundherrschaften den Bauern oft die Allmende WES
nahmen, W3  b nichts. seltenes.?)Schon Jahre 1203 erhebendıe
Bauern die Mönche des Klosters Schönau Klage:.almeindam SuUam 618 auferrent..Der Richter allerdings ‘entschied
für dıe Mönche 3) Ahnlich mögen auchdıe Verhältnisse
Neuburg gelegen haben Im Jahre 1290 klagten die Neuburger
VOrLr dem (Jerichtedes Abtes KEdelin Von Weißenburg ıe
unberechtigten Ansprüche der Gemeinde Uhlweiler und beriefen
sıch für ihr Recht auf DBriefe un ‘Urkunden. Die (jemehmde
aber machte ‚geltend, daß das strıttige Objekt ihre rechte Almende
wWäre, die S16 seit sechzig Jahren benutzt un: besessen hätte
Nach Einsichtnahme die Besıitztitel des Neu los Y'!
mıt denen dasselbe Sel ht beerü eißen
burger Abtes r} StEru-

nd auch mehr
rlie MAanNnnen qls Urteiler

Ster Besitz fortfahren könne
Daß Neuburger nach Weißenburg wandten, hatg

1nen ohl daß Abhltel W eißenburg seıt em
undert Uhlweiler begütert Wr un reichen Besıtz

te. ber damit War die Sache nıcht gülti g beı
Bauern.gaben hre Ans che nıicht auf, reıitigholten sich Beginn des Jahrhu
1eß durch eıne Kommission Sachvers ndi Bann-
umgrenzung des Ortes Dauendorf, das untfe eubUrSStand, vornehmen, wobei das errichbruch das Dauendorfe

al christiana 887 Moreau, Epitome fast um Neocastren 398
Als 60

ama-Sternegg, DeutscheWirtschaftsge 1: den le
Jah erten „e1PZIg38E

Ebenda
Ver ndenNr der unten abged ck
Olene 1: 762 unuu1l Ze in 126 1-

burgenses 52; 60, Das e1iC nd Isa oth © 98 LE,}ILL, 1130.
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' Gebiet einbezogen. wurde. Die Uhlweiler nd Altdorfer Bauern
aber kümmerten sıch nıcht die Grenzsteine und behaupteten

nach: W1e VOr, das Pferrichbruch gehöre ihren Bann-. Der Abt;
Bertold von Neuburg oriff NUun dem Mittel, das bei der mittel-
alterlichen rquickung des (+eistlichen und Weltliehen nicht
gelten vVon‚ geistlichen Instituten angewandt wurde, Wiıder-

. gpänstige' klein kriegen‘ lıeß die Hauptanstifter des
Widerstandes kirchliehe Strafen.verhängen und dieGemeinden

das ischöfliehe Gericht Straßburge zıtleren. Aber auchdas
ts Die BPauern kümmerten sıch nıicht die Vorladung,wiederholte Aufforderung sandten S16 Vertreter, dessen WE

ussagen dem bisehöfliehen Rıchter nicht genügten, nıcht
dem Ansuchen der Neuburger olge 7U geben und ihnen das
vielumstrittene Gut rechtskräftig zuzusprechen. Kınem Hagenauer
(+eistliıchen wurde der Auftrag zuteil, en Schultheißen dıeser
a der als Reichsschultheiß och CINC weıitere Kompetenz:hatte,
untfer Androhung des Bannes dahin bringen, daß OL die Abitei
Sftentlich 1:DBesıtz des genanntc?n Terrains SEetze.

uftrag rar am Dezember 1333 1erfolgt Er
der AnstoßZzu Ka astrophe,die drei Wochen später den

WILd- be-energischenAbt,dessenMaßrege mMannichtalsklugzeichnen können, ereilte. erGewaltwurdemıt ‚wal
die ehJIie hochgehende: Erregung‘ unter den Bauer

des es hervorgerufen hatte, machte sich gewaltsamen
ım Örun Luft,; der Abt Bertold ZU Upfer fiel ber die näheren
Umstände des Mordes, der‘ AIn Januar 1334 stattfand,; ist leider

nichts näheres ermuitteln. Am Tatorte wurde ıhm e1iN Kreuz auf-
SC hte sSChHh Aufschrift un  N der elsässische Chronist Bernhard
He éwé‚hth ;: Anno Dominı 1334 Nonas Januarii,

es h1 n Dom us _ Bertoldus Ahbas nobılister,
hulus Mo 2 &cat Prl9\

Wenn man m htÜberlegung und der
damaligen Zeitverhältniss en oörd betrachtet ‚erscheint

als ein geradezu ungeheueres erbrechen. Nicht So sehr die
Erhebung der Bauern. G umdiese Zeit lası sıch !3eispieleäuerlichen iderstandes egen geistliche. Häus
un nächs ähe rien sıch dieNeuburg Hier
Bauer fes eiler. auch eub ütert War,
demTemplerhause handie üblichen Zeh e undbegü  4 £&bgaben
entrichte: be welcher Gelegenheit man Bis hof Johann

1 Sı Ger chts nde Nr
saßı nık nd führli« Beschreibun

Rhe Straßb Bue IITL, DerChronist
\ Creu ch dem schen Durehzug anno

Die hrist]ı 887 gibt 1Ir!L ü das Jahr 1333

n



E © D A

Lichtenberg, damals Landvogt des Elsasses, Abhiulfe ersuchte. 1}
ber größeren Ausschreitungen ıe sich das mittelalterliceh-
gläubige Landvolk, auch WeNnNn bedrückt wurde, früher
Zieit nıcht leicht hinreißen. Umsomehr befremdet das Neuburger
Verbrechen. Beweıst einerseits, W1e sehr der alte Nimbus des
früheren Cistercejiensermönches verschwunden War, daß INa  n die
frevelnde and W ürdenträger des OrdensZU. erheben
wagte, mu andererseits Kat, der E1 Prälat der
angesehendsten elsässıischen Klöster ZU Opfer fıel; das xrößteAutfsehen CITEDECN., Umsomehr, als der Abt vVvon Neubüurg S81
1315 zugleich Territorialherr der genannten Urtsehaften W  D}
ursprünglich Reichsdörfer der Landvogtei Fagenau, schenkte S16
der Hagenauer Schultheiß Heinrich VonHalvıngen, der die Vogtel
vVon Burkard Von Hüttendorf überkommen hatte, dem Kloste;;‚dem Reiche selbst als Entschädigung e1gCcnNe Güter als
Lehen aufgab.

Die ‚:.Mordtat verlangte ihre gerechte Sühne Der Konvent
von N eubüpg machte die Sache beim geistlichen Gericht un: beim
Kalser anhängig. Der Kalser ordnete ein CEISECNES Schiedsgericht
A& mı dem Landvogt als Obmann der 1tze Vier e_
sechworene Schiedsrichter wurden nNannt für die Abteı die edlen
Rıtter Rudolf VO Hegersheim und Walter von Brumat, für die
angeklagten Dörfer Uhlweiler und Altdorf dieHagenauer BürgerKlaus Meyer und KlausKrämer. dopp‘ te bezweckte dieses

4Schiedsgericht: _ 1NeN defin endlosen Streitig-keiten hen Dorfschaften, unddieBe
trafung ch

ür sten Zwöck wurden die verbrieften Rechte des
sters nochmals einer Prüfung unterzogen. Man sStutztie sıch

Bericht des Straßburger Archidiakons Hermann vVvon Thierstein SC.
Johann Lichtenberg, advocato Alsacie generalis, 1304 fer18 post In
VOCaYIit, Aaus em Hanau-Lichtenbergischen Archivr Zu Darmst Significavitnobis irater tto V1Tr religiosus, Commendator templimilie Ea uod
un]ıversitas ville Ofwilre iniuratur fratrıbus eiusdem om hendo eısdem
CENSUS notarı0s, decimas, oblaeiones er alıa debita usticiam jolenter,
petens_‚.humiliter, ut sı super hiis precise ijudieium et faceremus, CUuU
dietas EerSONAas eorum nobısintenderet conuenire etec. .

Urkunde, Geben Entringen, dem nechsten frytag 11 frounfasten
nach dem pfingstag do =) zalet vVon Gotes geburt dryzehenhundert Jjare und
darnach 1} em fünfzehendisten jar Inseriert einer Urkunde Kaiser éigmun‘dsEr 337VO] Maı 1447 Orig. ım Bezirksarchiv Straßburg 928(53)
25 April wiederholte dıe Schenkung, Straßburger BezAre $  Jı
Ö 31 Juli 1337 bestätigte S16 Ludwig der Baier. 923Nr

ber die gerichtlichen ompetenzen der andvögte 10.)  vergl. 3Becker,
Geschichte der Reichslandvogtei ım Elsaß, Straßburg 1905, 133 DE 1 f

Vergh die Urkunde des i;afidvo‚gt;‚ unten Nr. .5
Das olgende alles nach der interessanten‘ Urkunde Nr.



Jjetzt auch noch : auf..den oben berührten Kintscheid des Richtefs
un den Akt des geistliehen Hagenauer Schultheißen, der aller.
dings erst nach. dem L1ode des Abtes ‚erfolgte,1) un den Spruchdes Landvogts,?). sowie auf eın Privileg . Kaiser Ludwigs, 99  das
SWwa Sı 1I5S zuies un! 1r eigens sınt. enwert. oder ın ist abgezogenoder vorbehebt Ane reht, das 81 das mugent mit. gerihte wider
gewınnen und an sich ziehen,“®) Wie nıcht anders erwarten
WAaär, wurde die Abtei ohne Einschränkung‘ als KEigentümerin desPferrichbruch erklärt, die Bauern dranfrüher mıt ihren Ansprüchen durch

gen noch weniger als
Von größerem Interesse für uns alg dieser Schiedséérucfi ist;Urteil, das ber die Mörder des Abhbtes Bertold un alle jene,die INn die Schuld irgendwie verwickelt 9 gefällt wurde. Es

ist nach UNSernN heutigen Juristischen Begriffen merkwürdig
He männlichen Einwohner der beiden Dörfer, dıe 2.M:

verhängnisvollen Tage ortsansässig un ZWaNnzlıg Jahre alt waren,sollen einem Sonntage vor Fastnacht ohne Kopfbedeckung,barfuß un 1m Büßerhemd in aller Frühe nach Straßburg pilgern,jeder mit einer halbpfündigen Kerze, und . um das ünster herum-
gyehen, worauf sS1e die Kerze
opifern mussen. Unee;el!jetzt auch noch auf..den oben berührten ‚Entscheid des Richters  und den Akt des geistlichen Hagenauer‘, Schultheißen, der aller-  dings erst.nach. dem Tode, des Abtes erfolgte,!) und den. Spruch  des Landvogts,?) sowie auf..ein Privileg. Kaiser Ludwigs, „das  swa sl irs gutes und ir eigens sint enwert oder in ist abgezogen  oder vorbehebt ane reht, das. si das mugent mit gerihte wider  gewinnen und an sich ziehen,“%) "Wie nicht.anders zu erwarten  war, wurde die Abtei ohne Einschränkung. als Eigentümerin des  Pferrichbruch erklärt, die Bauern dran  {  früher mıt ihren Ansprüchen durch.  gen noch wé:‚xi:igef als  Von größerem Interesse für uns als dieser ‘Schiedsépvruch' ist  s Urteil, das über die Mörder des Abtes Bertold und alle jene,  die in die Schuld irgendwie verwickelt waren, gefällt wurde. Es  ist nach unsern heutigen juristischen Begriffen merkwürdig genug..  Alle männlichen Einwohner der beiden Dörfer‚ die am  verhängnisvollen Tage ortsansässig und zwanzig Jahre alt waren,  sollen an einem Sonntage ‚vor Fastnacht ohne Kopfbedeckung,  barfuß und im Büßerhemd in aller Frühe nach Straßburg pilgern,  jeder mit einer halbpfündigen Kerze, und um das Münster herum-  gehen, worauf sie die Kerze  opfern müssen.  Unsg;en ; L;e_bqn Frau ___im _]%I_ün_stg_y  S  Die drei eigentlichen Täter a  Ber eb e  Ireh&arde Ürteil  Innerhalb Jahresfrist müssen sie für die Seelenruhe des E  mordeten. nach Rom wallfahrten und‘ dürfen hernach öhne Ge  nehmigung des Abtes von Neuburg nie wieder den Boden de  Straßburger Bistums betreten. Zwei andere Helfershelfer trifft das--  selbe  n  n  Los,  nur ist S. Jago zu Compostella ihnen als Wallfahrtsziel  D  e G$fi1ältidén wird eingeschärft, jede Gemein-  s‘clä_äf  freien Lauf z  assen  ‘fltéi’i‘;fzéu m{e]1td*én'\\*}q\nd 'd|;;**Stxfafe ihrep  Daus wa  rlic  ie Straf‘e war mild. Aber-  im ]_$log;ter verga  ß m  deı  Han  sweise nicht.  n  Zur Strafe mu  hrem w  '1cl;i"eti‚*“ Herrn,  Jahr no  St  näl  ich  Viertel Hafe  nten  Mordhafi  00 vierte  ab  ie Vog  %ny1»  or, gefallen  marthinstage, ob-  NOC  abbatem occisum“, heißt‘  n einem Salbuch vom Jahre  \ "jf é’iefié unten Urknnd Nr, 3  2 Unten in Nr. 5 inseriert.  %) Ebenda; das betreffende Privileg  vom 31. Juli 1330 zwei Diplome. Ludwigs, die aber weiter nichts. s  Äist ‚{éifl;olx' !'iiélit ‚üu-lipitien_’ ‘; .fibhl ‚nii  stätigungen. von Urkunden Rudolfs  on  n  »g (1291) und  richs  927, 8  (1 309). Dxe ;Orfg1fx%alét Bez:rksarch:v ;Frau ım _Mfiqgte_r

Die drei eigentlichen Täter ber trifft eın trengeres Urt 8l
Innerhalb Jahresfrist mussen S1e für die Seelenruhe desmordeten nach Rom wallfahrten un dürfen hernach öhne Ge
nehmigung des Abtes von Neuburg nı]ıe wieder den Boöden deStraßburger Bistums betreten. WwEel andere Helfershelfer trıfft dass.
selbe Los, Nur ıst S. J ago A Ccämpostella ihnen als Wallfahrtsziel

Gemeinden wird.eingeschärft, jede ‚ Gemein:scfmf:
freien auf asse ilten zu ‘m‘f‘:id‘en‘ 8 und deyiSytryafe ihren

Daus rlic je Strafe war ild Aberım K„lostgr ver ß m de Han SWEIsEe nıchtZur Strafe hrem w ‘i'cfh"en Herrn,Jahr NO St chViert afe nien Mordhaf) 00 _ vierte ab1e Vog ; . dEN.  ey Ul 0 gefallen mart instage, ob-
NOCabbgtgm occisum“, heißt e1Inem Salbuch om Jahre

1) S'iefié unten Urkund
Unten in Nr. 5 inseriert.Ebenda »‚das betreffende Privileg

vVom 31 Juli 1330 zwe1 D1plome ALudw1gs‚ die aber weiter  UT T A nichts.. s
ist leider nicht erhalten w o wol_1] ex1

stätigungen % von Urkunden Rudolfs '0: 9, GE und richs927,309) Die Orxjginale Bezirksarchiv
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1550 Das Kreuz, das dem Erschlagenen errichtet wurde; hieß
Volksmund das „Haberkreuz“ ‚Alles, W9as dıe oben

_ berichtete Sage dasselbe geknüpft hat. Ist NUur Sage: der
sehichtliche Kern wurde _ Vorhergehenden herausgeschält.

Beilagen.
Des allgemeinen; Interesses halber, das beı der relatıvr

seltenen Erhaltung -‚älterer Kriminalprozeßakten die Neuburger
Angelegenheit beanspruchen kann, dıe einschlägigen Akten-
stücke, die Straßburger Bezirksarchivraufbewahrt werden,

hıer vollständigabgedruckt.

es KlostersAbB3t Edelin von Weißenburgbeurkundeteinen ] reli
Neuburg mit den Dörfern Ulwiler und orf u ULET, dem

Kloster zugesprochen werden.
1290 8 Aprıl

Wır Edelin VO.  w Gottes. gnaden. der VONN Wıßenburg
dun kuntden die dısen brief angesehent oder gehoerent Jesen,
das eın urteil VUrLr kemenaten KeEZOSCN WAäar VO.  ! dem houe

Matere umb den Kkriee,den das eloster on N nb rg Un
‚die gemeilnde der Doerfer von Ulwilre und Ito
ander hetent Wan ela SC gerihte,
TCENanten den Nr aefen

sSıe ereden woltend SE f irm ene
ser AbbetWolf-

d1 este get den von emes und u conuentes,
tule zu R und eime gewaltigen Kunig *Von Rome Des

antwu gemeinde gerihte also, da das
ıchut, darumbe S16 das vorgenant eloster anspreche,

almende und were gyelachetun hettent nd he
hzıstiller und nutze 15 J ‚  -  rwolten S1e behaben, WI1Ie SIC eh sol en

nd u die stmgevraget unser Die rachent
aAS, das die brıev lesen utzsche

brias urtel1 Sp hen wurdent ge]
d ge eigenli he gerichte

sache elt ar tent
man und lEeNSIMAaNN unser kemenä an. ge
uft e tfe

vongeNant: elo enburg mıt den vorge
Bezirks hiyv H ol
Im Orı  g 1ı
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durch reht billieher soltent nach dem, das die selbe
geschrıben. stundent, danne darwider komen mohte mıt
deheinerhanderehte: Za eiIme rehten urkunde un!: Zı steter
vestekeit der In«< die hıe vorgeschriben StanT, han WITLr disen
brief dem vorgennanfen closter VOoO  @ Nuwenburg gegeben besigelt
mıt unserm ingesigel. Hıe bı warent elosterherren : her

_ Wilhelm der Dechan her Ulrieh“. der ‘'kamerer. her Heinrich der
euster. her Gerlach. her Isenbart der keller.. her johans- der
spitelr her Bartholomeus der sıechmeister. her Jofrıt der probest
von den j{er Turnen.Von unsern annel un: unsern dienst-
annen her Heinrich Wınke her alther. her Ü‘ug Calwe her
Eberhart. der marschalk. her Dietrich VON Burne. her (+erunk
VO  >5 den Eichen un S11Ne brudern her Gerlaäch und her Anselm
un her Johans VO Berwerstein her Albreht Von Kmpflingen.
her Burchart Von dem hohen Huse. Von den burgern VON W ıißen-
burg her Eberhart der‚vogt und her Sifrid Sın bruder. her Johans
Crutelin, (Gervalk Bank her Burechart Winkeller und anderre
ersamer ute vıl.. Dis geschacht demersten vrıtag ach sant
Marecusdag des Jares do VO Cristes: geburte warent tusent Jar,
7zweihundert. Jar und nuntzig JAr

Vıdimus des Landvögtes Rudolf von HohenbergVo  = Aprıl
1334 (dı gyeschriben WwWart und besigelt dem heiligen Abent
ZU ()stren dem Jar PErS 946 (2)

Der geistliche jehier ı Straßburg gyebilete Hagenauer e1lst-
liehen, den Reichsschulthei unter Androhung des Bannes auifizu-
fordern, das Kloster Neuburg Besıtze gerichtlich zugesprochener

ter zu ılerund Altorf schützen.
1333 Dezember:;

Iüdex Argen nensSIs disereto 1rösacerdoti Hagınoia
salutem: Domino etf,öbedieneiam 5 mandatıs.Pridem porreeta
nobıs 1Ud1e1L0 relig10sorumVIr Abbhatis et; Conventu: MOnäa-
sterl Novi Castri ordinı sterclens18petic10‚continebat,quod
lieet olim iınter. bannum et parochiam.ville Ulwiler el Altdorf

_Una, ne®© on bannum et parochiam V1  1lleDochendorf£,ueei
.Cu1us jurisdieti0,. honoretdistrietus er alı nlano ad M0n&
steriıumpredietum perttinere “"dinoseitur: rte altera;.designati
finibus et IM t1Dus antıquitus cönstitutis, nes [et] imites‘‘'bannı

parochle_ Douchendorf, prediecteab hijs, quibus(1 competit,
putatı et constituti -fuerıint, videlicet quod : A  Knnn S  3  extenderen
extendant ad P  9 que yulgo dieitur Hugesbac

„Studien. und Mitteilungen. 1906, N
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Hug uéque locum qui!) Schere et ab eodérfi 1000-
usque ad locum, qu1 appellatur Sundermatte inde Marg-
werg ef abh inde KRuwenstein et ab inde Herde et.
inde Fulenburne ei aD inde ad loecum qul dieitur
Wilgeringesfurt : unıversıtates tamen villarum Ulwiler eit Altdorf
prediıcetarum antıquos term1ınos predietos egredientes nonnullos
fundos et terras lignorum,. qUu® vulgo appelatur Pfersichbruch
de hbanno eiusdem vılle Douchendorf contra justieliam occupantes
1pSsas de SUo et inira SUUM bannum existere, falso asserunt, et
contendunt petentes nobis Abbas et conventus supradiet1 per
NOS fundos et terras hulusmodi inira bannum el parochjiam prediete
ille Douchendorf et de ipsius banno. existere ad vıllamque eandem
pertinere finaliter declararı. © maqaue contra nonnullos Certas per-
Sonas universitatum villarum Ulwilre et Altdorf predietarum earun-
dem nomine nominatim eL ın specıe eXcommMunNication1is et universi-
tatıs easdem per exelusionis diuinis multiplices gsententias ad
instaneciam abbatis et econventus predictarum processerımus 1NC
aggravationıbus debitis subsecutis pro 6 quod Jatıtantes
peticıonem predietam per NOS cıtatı h  116 Cum predietis actorıbus
procedere econtumacıter recusarunt, Tandem qula ‚ 1psı iın SUuarumhl
anımarum perieulum et predieti monaster11 preiudieium sententias
1pSas 1n cContemptu clavıum am diu sustinuerunt anı induratoSSq UO jgstis predigtorum actor  aD K  Wpredicetorum ONOTUM EeECcCIeruN
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deereto ef eustodie MmMISImMUSsS et mittimus PCTC presentes, ut
tandem tedio affecti prefati rel nobis compareant relusurı

S1C 1SS08S pCr NOs CENsSuTaqu®e conveniıt fuerı debere j
eadem pOSSCSS10N16 deecrevimus et defendi. k

Quociırca vobis-mandamus, quatenus scultetum
auctorıtate Nostra diligeneius requıratıs, quem NOSs
TeEQUINMMUSetmop_emus_‚ abbatem ef 1efos
possessıonempredietorum bonorum OTr’DO ale inducat SOSqueli sumPOL eum duetos defendat judieclo tem
qUo ie10ne remissa;‘ ]1In. 118 SCrı
cCafum blieenuntietis ad actores1UTrIS penas 6i ecl1aminterdieti

senteneiam Contra 188 proCEeSSUT1, S} nobis hoc RO  — PE-rando reddiderit negligentem. Datum ferıa quinta ante Lucie.
Anno Domuinı millesimo CCC tricesımo tere1ö.

ÖOrig, peTS. mift. abgefall. Siegel. (4)
(Schluß O1g nächsten e  e

ö\  1L

onist akt aus Bologna
Von Dr Bliem \A 1€

110 12 1e8SIm Jahrgang RE (1903) Zeitse rıft
veröffentlichte iıch 4Uus dem (od. lat 5097 der Wiener Hof-

bibliothek kurzen kanonistischen Traktat ZU Pisanerkonzil
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schri N1C it volls die seın schien. Es ist aber doch nicht
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fi das Istitu de od Dtorı
Vat. 4153 du chsah,
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